Wissenschaftliche Untersuchungen
zum Neuen Testament 62

Karl-Wilhelm Niebuhr

Heidenapostel
aus Israel




Wissenschaftliche Untersuchungen
zum Neuen Testament

Begriindet von Joachim Jeremias und Otto Michel
Herausgegeben von
Martin Hengel und Otfried Hofius

62






Heidenapostel aus Israel

Die jiidische Identitit des Paulus
nach ihrer Darstellung in seinen Briefen

von

Karl-Wilhelm Niebuhr

J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) Tiibingen



Die Deutsche Bibliothek — CIP-Einheitsaufnahme

Niebuhr, Karl-Wilhelm:
Heidenapostel aus Israel: die jiidische Identitit des Paulus
nach ihrer Darstellung in seinen Briefen /
von Karl-Wilhelm Niebuhr. - Tiibingen: Mohr, 1992
(Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament; 62)
ISBN 3-16-145892-3 978-3-16-157313-2 Unveranderte eBook-Ausgabe 2019
NE: GT

© 1992 J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) Tiibingen.

Das Werk einschlieBlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschiitzt. Jede Verwertung
auBerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags
unzulissig und strafbar. Das gilt insbesondere fiir Vervielfiltigungen, Ubersetzungen, Mikro-
verfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Gulde-Druck in Tiibingen aus der Bembo gesetzt, auf alterungsbestindi-
ges Werkdruckpapier der Papierfabrik Buhl in Ettlingen gedruckt und von der Grofibuchbin-
derei Heinr. Koch in Tiibingen gebunden.

ISSN 0512-1604


Vanessa.Ibis
Typewritten Text
978-3-16-157313-2 Unveränderte eBook-Ausgabe 2019

Vanessa.Ibis
Typewritten Text

Vanessa.Ibis
Typewritten Text


Meiner Frau






Vorwort

Die vorliegende Untersuchung wurde im Sommersemester 1991 von der Theo-
logischen Fakultit der Martin-Luther-Universitit Halle—Wittenberg als Habili-
tationsschrift angenommen. Fiir den Druck wurden lediglich einige kleinere
Korrekturen vorgenommen sowie Hinweise auf zuletzt erschienene Literatur
nachgetragen.

DaB mein Weg iiber Theologiestudium und Promotion sowie Vikariat und
Ordination bis zur Habilitation fiihrte, habe ich in erster Linie meinem verehrten
Lehrer Professor Dr. Traugott Holtz zu verdanken. Er hat, seit ich ihn kenne, in
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ment miteinander verbunden und durch sein verantwortungsvolles und treues
Wirken unter den politischen Verhiltnissen der DDR den Kirchen im Osten
Deutschlands einen groBen Dienst erwiesen.

Gutachten zu meiner Arbeit erstellten neben ihm die Herren Professoren
Dr. Dietrich-Alex Koch und Dr. Wolfgang Wiefel. Thnen danke ich fiir manche
weiterfithrenden Hinweise.

Wihrend der Arbeit an der vorliegenden Untersuchung erfuhr ich auch von
anderen Seiten vielfiltige Unterstiitzung. Herr Professor Dr. Martin Hengel
stellte mir frithzeitig das Manuskript seiner soeben erschienenen Arbeit iber den
»vorchristlichen Paulus« zur Verfiigung, gab mancherlei sachliche Hinweise
und schlieBlich auch die Anregung zum Titel des Buches. Thm sowie Herrn
Professor Dr. Otfried Hofius habe ich auch fiir die Aufnahme der Arbeit in die
» Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament« zu danken. Die
Herren Professoren Dr. Ulrich Luz und Dr. Peter Stuhlmacher interessierten
sich in ausfiithrlichen Gesprichen fiir meine Arbeit und gaben weiterfithrende
Ratschlige. Herr Dr. Rainer Riesner stellte mir freundlicherweise Ausziige
seiner demnichst erscheinenden Habilitationsschrift zur Verfiigung.

Ein vierwdchiger Studienaufenthalt an der Theologischen Fakultit in Bern
sowie die groBziigige Unterstiitzung der Universititsbibliothek Tiibingen und
ihres Mitarbeiters Dr. Christoph Burger verschafften mir leichteren Zugang zu
einer Fiille vor allem fremdsprachiger Sekundarliteratur vorbei an den langen
und verschlungenen Wegen des Fernleihsystems von DDR-Bibliotheken.

Das Manuskript schrieb Frau Bettina Stephan. Sie half auch beim Korrektur-
lesen und beim Erstellen der Register. Fiir ihre Zuverlissigkeit sei ihr besonders
gedankt.
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Wirken groBer Dank.
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Einleitung

Die paulinischen Briefe bilden den Teil des Neuen Testaments, in dem in
einzigartiger Weise das inhaltliche Anliegen mit der Person, dem Geschick und
dem Wirken des Textautors verkniipft ist. In dem Kommunikationsgeschehen
zwischen Autor und Adressaten macht sich der Autor immer wieder selbst zum
Gegenstand seiner Erérterungen, weil ihm nach seinem Selbstverstindnis seine
Botschaft in einem exklusiven Geschehen durch Gott selbst vermittelt worden
ist und von daher von seiner Person nicht abtrennbar ist.

Dieser fiir jede Paulusinterpretation grundlegende Befund soll in der vorlie-
genden Untersuchung nach einer bestimmten, m. E. fiir das Verstindnis des
Apostels und seines Werkes wesentlichen Seite hin entfaltet und fruchtbar
gemacht werden. Es soll untersucht werden, in welcher Weise und unter wel-
chen Zielstellungen Paulus in seinen Briefen seine Identitit als Jude seinen
Adressaten gegentiiber zur Sprache bringt.

Mit dieser Fragestellung verbinden sich verschiedene, wenn auch sachlich
miteinander zusammenhingende Untersuchungsziele. Zum einen wollen wir
den biographischen Aspekt des Themas herausarbeiten. Anhand der paulini-
schen Selbstaussagen und unter kritischer Beriicksichtigung des Zeugnisses der
Apostelgeschichte werden wir versuchen, den Ort innerhalb des Judentums
seiner Zeit zu bestimmen, von dem Paulus herkommt, an dem er seine geistige
Prigung erfahren hat und der seinen Gesichtskreis bleibend beeinflufit hat. Es
wird weiter zu fragen sein, in welcher Lebenssituation ihn das Geschehen traf,
von dem her er in allen seinen uns iiberlieferten Zeugnissen seine Existenz als
Christusapostel begriindet. SchlieBlich wird es fiir das Verstindnis der Berufung
des Paulus auf seine jiidische Identitit in seinen Briefen von entscheidender
Bedeutung sein, die Situationen zu beriicksichtigen, in denen er bei ithrer Abfas-
sung steht und in die hinein er spricht.

Ein zweites Ziel der Arbeit besteht darin, zu zeigen, wie Paulus sein eigenes
Judesein argumentativ einbringt in theologische Aussagezusammenhinge, die
er seinen Adressaten vermitteln will. Dabei wird die Aussageintention solcher
Textkomplexe im Rahmen ihres brieflichen Kontextes maBgeblich zu beriick-
sichtigen sein und nach der argumentativen Strategie ebenso wie nach dem
inneren Zusammenhang der verschiedenen Argumente zu fragen sein, ohne da$3
eine Systematisierung im modernen Sinne angestrebt wiirde. Aus methodischen
Griinden wird diese Zielstellung jeweils den Einstieg in die Textanalysen be-



2 Einleitung

stimmen, denn alle expliziten Bezugnahmen des Paulus auf sein eigenes Judesein
setzen seine Berufung zum Christusapostel voraus und sind in Gestalt von
brieflicher Kommunikation mit seinen Gemeinden Teil seiner sich aus dieser
Berufung herleitenden apostolischen Wirksambkeit.

SchlieBlich wird dartiber hinaus die Frage verfolgt, ob und inwiefern fiir
Paulus die jiidische Herkunft und Identitit konstitutiver Bestandteil seines
Selbstverstindnisses als Christusapostel fiir die Heiden ist. Damit verbunden ist
die Frage, wie er zur Zeit der Abfassung seiner Briefe sein Verhiltnis zu Israel
bestimmt und welche Rolle die von ihm gegenwirtig erfahrene Wirklichkeit
Israels in seiner Stellung gegeniiber dem Christusevangelium bei der Gestaltung
seines Missionswerkes und in seinen dieses Missionswerk begleitenden und
reflektierenden Briefen spielt.

Zwei mit unserer Fragestellung an sich sachlich eng zusammenhingende
Themenkreise werden aus unterschiedlichen Griinden bewufBt nicht explizit
behandelt werden. Aus mehr duBerlichen Griinden der sachlichen Begrenzung
und Konzentration und angesichts der gegenwirtigen Forschungslage ist die
Diskussion um das paulinische Gesetzesverstindnis zwar verfolgt und beriick-
sichtigt, nicht aber eigenstindig aufgegriffen und weitergefiihrt worden. Eine
andere Entscheidung an dieser Stelle hitte freilich nicht nur den Rahmen der
vorliegenden Arbeit sprengen miissen, sondern auch ihre innere Gewichtung
und ihre Perspektive grundlegend verindert?.

1 Forschungsiiberblicke zum Gesetzesverstindnis des Paulus findet man in jiingerer Zeit bei
LamBrecHT, Gesetzesverstindnis 94-108; HUBNER, Paulusforschung 2668—2694. Neuere Mo~
nographien (seit 1978): HUBNER, Gesetz: RHYNE, Faith; RAISANEN, Law; SANDERs, Law; REIN-
MUTH, Geist; SCHNABEL, Law; LiEBERs, Gesetz; MARTIN, Christ; THIELMAN, Plight. Stellung-
nahmen zur Forschungsdiskussion seit Sanders und Riisinen liefern (chronologisch geordnet,
ohne Rezensionen): Hooker, Nomism 47-56; DuNN, Perspective 95-122; Hi’BNER, Werke
123-133; ScHREINER, Obedience 245-278; WEDDERBURN, Law 613-622; BARCLAY, Law 5-15;
Deipun, Cake 43-52; Moo, Law 287-307; ZELLER, Diskussion 481-499; DONALDSON, Zealot
655—682. Weitere Beitrige zum paulinischen Gesetzesverstindnis insgesamt (alphabetisch ge-
ordnet): Berz, Mensch 129-196; BovoN, Homme 22-33; Davies, Law 4-16; Gaston, Torah
15-34; GunpRry, Grace 1-38; Hari, Lawyer 1-49; KerTELGE, Autoritit 358-376; G. KLEIN,
TRE XIII 64-72; LAMBRECHT, Gesetzesverstindnis 88—127; LarssoN, Law 425-436; Luz,
Gesetz 89-112; Moo, Works 73—100; RAISANEN, Break 543—553; DERSELBE, Hellenists 242—306;
Call 55-92; Conversion 404—419; ReickEg, Gesetz 237-257; SCHREINER, Abolition 47—74; SNOD-
GRaAss, Spheres 93—113; STEGEMANN, Tora 4-20; TALBERT, Covenant 299-313; VOLLENWEIDER,
Zeit 97-116; WEDDERBURN, Jesus 161-182; WEDER, Gesetz 357-376; WeSTERHOLM, Torah
327-336; vgl. auch die Exkurse bei ZELLER, R6m 154-157;, STUHLMACHER, Rém 112-117.
Weitere Untersuchungen zu Einzeltexten und -fragen (in Auswahl): BELLEVILLE, Law 53-78;
Bruck, Curse 27-36; DUNN, Works 523—542; FLUSSER, Gesetz 30—46; GASTON, Law 64—79;
DERSELBE, Corinthians 151-168; HEILIGENTHAL, Implikationen 38-53; Horius, Mose 50-74;
DERSELBE, Gesetz 75—120; KERTELGE, Freiheit 382-394; KLUMBIES, Pneuma 109-135; LuLt, Law
481-498; voN DER OSTEN-SACKEN, Verstindnis 9-59; SANDERs, Opponents 75-90; STUHLMA-
CHER, Understanding 87-104; WEeDER, Einsicht 21-29; YaTEs, Law 105-124.
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Die zweite Abgrenzung betrifft ein Problem, das sachlich bereits in die
vorgelegte Untersuchung selbst hineinreicht und dessen Vorentscheidung sich
durch ihren Fortgang bestitigen lieB. Die Arbeit ist bewuBt nicht so angelegt
worden, daf} sie eine Gegeniiberstellung zwischen dem paulinischen Denken
und »dem Judentum« zum Ziel hitte2. M. E. wiirde eine solche Gegeniiberstel-
lung weder dem Selbstverstindnis des Paulus noch der Vielfalt der Ausprigun-
gen jiidischen Glaubens zu neutestamentlicher Zeit gerecht. Es soll hier vielmehr
versucht werden, die zu unserem Thema gehorenden Aussagen des Paulus als
Selbstzeugnisse eines Juden zu verstehen, der im Christusgeschehen den Gott
Israels eschatologisch handelnd erfahren hat und von dieser Erfahrung her seine
eigene Identitit als Glied des Volkes Israel reflektiert. Erst im Ergebnis einer
solchen an der Struktur der paulinischen Selbstaussagen (und nicht an einem von
auBen an den Untersuchungsgegenstand herangetragenen, objektivierenden
Frageschema nach Art des Themas »Paulus und das Judentum«) orientierten
Untersuchungsansatzes kann dann gefragt werden, in welchem Verhiltnis das
sich in den paulinischen Zeugnissen niederschlagende Bild vom Selbstverstind-
nis eines Juden, der zum Christusapostel geworden ist, zu anderen Ausprigun-
gen jildischen Selbstverstindnisses steht und inwiefern es selbst zu dem vielfilti-
gen Gesamtbild jiidischen Glaubens in friihjiidischer Zeit einen ernstzunechmen-
den Beitrag liefert3.

Die beiden zuletzt genannten Fragen stehen nicht mehr im Mittelpunkt unse-
rer Untersuchung, bestimmen aber durchaus die Perspektive ihrer Anlage.
Insofern kommt ihr der Status einer Vorarbeit zu, die zur Erforschung der
Erscheinungsformen des Judentums, in dem das Christentum geschichtlich
verwurzelt ist*, ebenso beitragen will wie zur Vergegenwirtigung und Klirung
der biblisch-theologischen Grundlagen der Kirche Jesu Christi.

2 Exemplarisch und mit groBer Resonanz in der Forschung hat eine solche Gegeniiberstel-
lung E. P. SANDERs vorgelegt (Paul; vgl. auch DERSELBE, Patterns 455-478; Attitude 175-187;
Jesus 390-450; Fulfilling 103-126).

3 Zusitzlich zu den in Anm. 2 genannten Untersuchungen von Sanders sei vorweg noch auf
eine Reihe von Arbeiten verwiesen, die in unterschiedlicher Weise die Beziehung zwischen
Paulus und Israel thematisieren: ANNEN, Saulus 37-66; BARTH, Jude 107-137; DERSELBE, Jesus;
Volk 45-134; BECKER, Paulus 486-502; BEKER, Apostle 337-347; BLANK, Jude 15-41; Davies,
People 4-39; EcKERT, Israel 1-13; FiscHER, Context 211-236; HAACKER, Judentum 161-177;
DERSELBE, Galaterbrief 95-111; HorBURY, Judaism 116—118; KiemN, Priliminarien 229-243;
Loaper, Fighting 11-20; LUDEMANN, Judentum; MARTYN, Interpreters 1-15; MouLg, Jesus
43-52; SANGER, Antijudaismus 210-231; SANDERs, Law 171-206; STEGEMANN, Jude 117-139;
STUHLMACHER, Apostat 11-34; DERSELBE, R6m 160-166; WatsoN, Paul; WiereL, Judentum
142-147; ZerLER, Christus 256-278. Neuere Darstellungen aus jiidischer Sicht bieten Ben-
CHorIN, Vdlkerapostel; LAPIDE, Rabbi 35-61; FLusser, Bildung 150-181; vgl. zum jiidischen
Paulusverstindnis WiggeL, Sicht 109-115. 151-172; HAGNER, Thought 143-165.

4 Vgl. HanN, Verwurzelung 193-209.



I. Der Wandel im ’Toudaiopog (Gal 1,13f)

1. Der autobiographische Rechenschaftsbericht Gal 1,10-2,21

a) Kontext

Die autobiographischen Aussagen in Gal 1,13-2,14 sind eng mit ihrem Kontext
verzahnt und haben eine wesentliche Funktion im Aufbau des Galaterbriefs®.
Nach dem Priskript (1,1-5) und einer Bestimmung der Situation bei den
Adressaten, die in einen doppelten Fluch iiber die Verkiindiger eines dem
paulinischen entgegenstehenden Evangeliums ausmiindet (1,6—9), setzt mit 1,10
eine lingere Passage ein, die vorwiegend durch das autobiographische Ich des
Briefautors zusammengehalten wird (1,10~2,21).

In den VV. 111f treten schrittweise weitere sprachliche Merkmale hinzu, die
einen Wechsel der Textsorte signalisieren: Die »Enthiillungsformel« yvwpilew
vap Suiv, &8ehgot? fiihrt das im folgenden verhandelte Thema ein und verweist
vor auf die mit V. 12 einsetzenden thematischen Ausfithrungen. Von V. 12 an
herrscht das Erzihltempus Aorist vor. In V. 13 beginnt die autobiographische
Ereignisfolge (erkennbar an den verschiedenen Zeitsignalen zwischen 1,13 und
2,14). Schrittweise geht die argumentative in die narrative Textsorte iiber. Der
autobiographische Teil des Galaterbriefs 148t sich nicht scharf von der Briefein-
leitung trennen, sondern wird durch Uberleitungsverse eng mit ihr verbunden3.
Vierfaches yap in den VV.10-13 verkniipft die Aussagen, ganz abgesehen
davon, wie jedes yap im einzelnen zu verstehen ist*. Die Antithese »nicht
Menschen, sondern Gott« beherrscht die VV. 10-12, »Evangelium« verbindet
als logisches Objekt die VV. 11f.

1 Vgl. zum Aufbau des Galaterbriefs neben den Kommentaren (bes. Berz, Gal 54-68) Harr,
Outline 282-287; Smit, Letter 9-22; SMica, Language 63-165.

2 Vgl. 1Kor 12,3; 15,1; 2Kor 8,1. Dazu Berz, Gal 118.123f; LYONs, Autobiography 131.154.

3 Vgl. dazu Lyons, Autobiography 136ff.

4 Der Beginn der Narratio ist umstritten, vgl. die erschdpfende Aufzihlung der verschiede-
nen Meinungen bei LYoNs, Autobiography 131f, Anm. 25. M. E. handelt es sich um einen
schrittweisen Ubergang, dessen Ziel mit dem Einsatz der autobiographischen Ereignisfolge ab
1,13 erreicht ist. HESTER, Structure 225228, bestimmt V. 11{ als stasis der folgenden apologeti-
schen Argumentation und liBit die Narratio erst V. 15 beginnen, wihrend er V. 13f als Uber-
gang vom Exordium zur Narratio ansieht (a.a.O., 229).
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Auch die Abgrenzung nach hinten ist nicht sprachlich eindeutig signalisiert.
Die autobiographische Erzihlebene wird in 3,1 durch direkte Anrede der Adres-
saten abgeschlossen. Damit wird die Konstellation Paulus — Galater von 1,6-9
wieder aufgenommen. Zwischen 2,21 und 3,1 gibt es keine sprachlichen Ver-
bindungsglieder. Allerdings begegnen schon ab 2,16 die Stichworter, die die
anschlieBende Argumentation beherrschen (Sixatobadatr, #oya vopou, miotic).
Das bis 2,14a vorherrschende Erzihltempus ist, bedingt durch die wortliche
Rede, ab V. 14b durch das Prisens ersetzt. Die Verbindung durch Zeitadverbien
ist aufgegeben, stattdessen begegnen verstirkt kausale und konditionale Ver-
kntipfungen®. Vor allem: Die noch bis 2,21 die Aussagen bestimmende 1.
Person Singular kann spitestens ab V. 18 nicht mehr als autobiographisches Ich
angesehen werden®. Es vollzieht sich also wieder ein schrittweiser Ubergang,
diesmal von der erzihlenden Textsorte zur argumentativen. Es ergibt sich: Die
autobiographische Passage Gal 1,13-2, 14a, die aufgrund sprachlicher Merkma-
le (Erzihltempus, autobiographisches Ich, zeitlich geordnete Ereignisfolge) als
eigenstindige Einheit zu betrachten ist, wird durch ein- und tiberleitende Sitze
mit dem argumentativen Kontext des Galaterbriefs untrennbar verkniipft. Dies
ist bei der Bestimmung ihrer Funktion zu berticksichtigen.

b) Funktion

Fir die Bestimmung der Funktion seiner Aussagen ist die Erkenntnis leitend,
daf3 der Galaterbrief ein nach rhetorischen Gesichtspunkten gestalteter Brief ist.
Paulus will mit ihm bei seinen Lesern durch sprachliche Mitteilung Verinderung
bewirken’. Dieser textpragmatische Aspekt spiegelt sich nicht nur in der direk-
ten Anrede der Leser wider (vgl. z.B. 1,6.11; 3,1; 4,12.21), sondern auch
innerhalb der autobiographischen Erzihlung (vgl. die Leserbeziige in 1,20; 2,5).

Freilich ist es nicht méglich, den Galaterbrief eindeutig einer der drei antiken
Redegattungen zuzuordnen8. Unterschiedliche sprachliche Merkmale innerhalb

5 Vgl. Lyons, Autobiography 130: »In any event, 2:14b and 15-21 share the character of
argumentative discourse as opposed to historical narrative. «

6 Vgl. zur Identifikation der 1. Pers. Sing. in 2,18-21 SusL, Galaterbrief 3098-3119.

7 Vgl. EGGER, Gal 9f. Zur »rhetorischen Situation« des Galaterbriefs s. jetzt STANLEY, Curse
488-492.

8 Sehr instruktiv ist hierfiir die ausfiihrliche Auseinandersetzung mit dem Galaterbrief-
Kommentar von Betz durch Lyons, Autobiography (bes. 112~119.173ff). Wihrend Betz den
Galaterbrief als »apologetischen Brief« der dikanischen Gattung zuordnet (Gal 55ff.68-72;
darin zustimmend HUBNER, Epistolographie 244; vgl. auch LUDEMANN, Heidenapostel I 63—79;
BECKER, Paulus 288-294; BriNsMEAD, Response 37-55; nach AUNE, Rez. Betz, Galatians 325,
wechselt der Redestil vom forensischen in Kap. 1fzum deliberativen in Kap. 3f), plidiert Lyons
fiir das genus deliberativum, findet aber auch zahlreiche Merkmale der epideiktischen Gattung
wieder (vgl. auch Smit, Letter 1-26; STANDAERT, Rhétorique 36ff; HarL, Outline 277-287;
Vouca, Gattung 291f; STaNLEY, Curse 491; Betz hat auf diese Kritik im Vorwort zur deutschen
Ausgabe seines Kommentars kurz geantwortet). Smica, Language 160, charakterisiert den
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verschiedener Briefteile lassen darauf schlieBen, daB rhetorische Elemente aus
allen drei herkémmlichen Redegattungen die Gestaltung des Briefes beeinflufit
haben. Zudem ist bei der Interpretation der Paulus-Briefe anhand von Katego-
rien der antiken Rhetorik in Rechnung zu stellen, dafl diese Kategorien fiir die
Schulrhetorik und die von ihr abgeleitete literarische Rhetorik entwickelt wur-
den. Das Verhiltnis zwischen antiker Rhetorik und den spezifischen Kommuni-
kationsbedingungen und Konventionen der Epistolographie miilte genauer
bestimmt werden®.

Der ausfiihrliche erzihlende Bericht 1,13~2,14 entspricht der Narratio inner-
halb des antiken Redeschemas®®. Er hat die Funktion eines autobiographischen
Rechenschaftsberichts!!. Die enge Verklammerung der autobiographischen Er-
zdhlung mit dem argumentativen Kontext zeigt, da neben der darstellenden
Intention auch apologetische und instruktive Absichten verfolgt werden. Dabei
diirfen jedoch nicht vorschnell alle positiven Aussagen des Paulus in Vorwiirfe
von Gegnern umgewandelt werden!2. So impliziert die die VV. 10ff beherr-
schende Antithese »nicht Menschen, sondern Gott« keineswegs zwangsliufig
einen entsprechenden gegnerischen Vorwurf, sondern entspricht der bei Paulus
auch sonst begegnenden Verwendung antithetischer Konstruktionen zur Dar-
stellung der eigenen Aussage3. Indem die autobiographische Erzihlung das
Thema dieser Antithese ausfiihrt, unterstellt sie sich insgesamt ihrer Funktion,
die Leser angesichts eines Konflikts in Galatien um das rechte Evangelium
(1,6-9) zur Entscheidung fiir die paulinische Evangeliumsverkiindigung zu
bewegen!4.

Galaterbrief unter Verweis auf Gal 4,12 als »the basic request« als »a letter of request«, ohne eine
Beziehung zu den herkémmlichen Redegattungen herzustellen.

? Vgl. in diesem Sinne HUBNER, Epistolographie 241-245. GAVENTA, Galatians 324ff, sieht
den literaturgeschichtlichen Hintergrund von Gal 1£{nicht so sehr in antiken Autobiographien,
sondern eher in autobiographischen Passagen antiker Briefe, die hiufig neben apologetischen
auch parinetische Tendenzen aufweisen.

10 Berz, Gal 58ff.122-128; LtDEMANN, Heidenapostel I 74-79; Lyons, Autobiography
130-135. Eine so ausfiihrliche Narratio weist am ehesten auf die epideiktische Gattung, der es
um die wertende Darstellung einer Situation oder einer Person geht, vgl. LAusBerG, Elemente
18f; BERGER, Formgeschichte 18. Innerhalb der dikanischen Gattung wird von der Narratio
Kiirze verlangt (vgl. BErz, Gal 125f; LYOoNs, Autobiography 115), innerhalb der symbuleuti-
schen wird sie oft ganz weggelassen (LyoNs, Autobiography 175).

11 Vgl. BErRGER, Formgeschichte 275, der 1,12-2,14 innerhalb der epideiktischen Gattungen
als »autobiographische(n) Abschnitt . .. (mit apologetischer Tendenz)« einordnet.

12 Gegen solches »mirror reading« des Galaterbriefs wendet sich mit guten Griinden Lyons,
Autobiography 96—105; vgl. auch schon Eckert, Verkiindigung 24ff; LATEGAN, Defending
411-417; Smica, Language 291-294. Méglichkeiten und Schwierigkeiten des »mirror reading«
reflektiert BarcLay, Mirror-Reading 73-93. Ohne solche methodischen Bedenken arbeiten
besonders extensiv GUNTHER, Opponents, und BRINSMEAD, Response.

13 Vgl. dazu Lyons, Autobiography 105-112; LaTEGAN, Defending 418—-423.

14 Vgl. Lyons, Autobiography 152-156; Hari, Outline 279£.284. LaT1ecaN, Defending
411-430, blendet jeden Bezug auf aktuelle Veranlassungen ganz aus und sieht die Aussageab-
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Gleichwohl 138t die Konzentration der autobiographischen Angaben auf das
Verhiltnis des Paulus zu Jerusalem und speziell zu den dort ansissigen Autoriti-
ten der Urgemeinde vermuten, daB Paulus auch aus aktuellem, von auBlen
kommenden AnlaBl Rechenschaft iiber Herkunft und Fithrung seines Apostolats
gibt. Dafiir sprechen auch die zahlreichen Negationen bei der Darstellung der
Ereignisfolge!s. Insofern kann eine apologetische Ausrichtung nicht geleugnet
werden.

Exkurs: Die Gegner des Paulus in Galatien

Bei der Frage nach dem Gegenstand, den Beteiligten und den Umstinden des
Konflikts in Galatiené ist neben der bereits erwihnten Gefahr des »mirror
reading« und der einseitigen Quellenlage besonders die Kommunikationssitua-
tion des Briefes zu berticksichtigen. Paulus wendet sich durchgehend an die
Gemeinde (2. Person Plural) und streut dabei einige Bemerkungen iiber seine der
Gemeinde offensichtlich bekannten, aber nicht zu ihr gehdrenden Widersacher
(3. Person Plural) ein??.

Unter den durchweg polemischen Bezugnahmen auf die Gegner (1,7.9; 4,17;
5,10.12; 6,12f) bietet allein die in 6,12f explizit genannte, in 5,12 sarkastisch
aufgegriffene und in 5,2f vorausgesetzte Beschneidungsforderung gegeniiber
den galatischen Heidenchristen einen sicheren Anhaltspunkt fiir deren Identifi-
zierung'8. Sie sind Judenchristen®, die bereits zu Christus bekehrte Heiden
nachtriglich zur Ubernahme der Beschneidung, also zum Eintritt ins Judentum
veranlassen wollen?°.

sicht des Paulus allein darin, die theologische Qualitit seines Evangeliums gegeniiber menschli-
chen WertmaBstiben als »Umwertung aller Werte« zum Ausdruck zu bringen (a.2.0.,
420.430). Das ist kaum tiberzeugend.

15 Vgl u, S. 16.

16 Vgl. dazu die Forschungsiibersichten bei KtiMMeL, Einleitung 260-263; Mussner. Gal
14-24; RoHDE, Gal 14-21; LyoNns, Autobiography 75-121; BrinsMeaD, Response 9-33; Kim,
Kampf 9-23; Howarp, Crisis 1-7; Eckert, Verkiindigung 1-18; Suni, Galaterbrief
3067-3088; vgl. DERSELBE, Geist 267-296.

17 DaB er die Gegner als namenlose Tiveg auftreten 138t (1,7.9; vgl. auch die rhetorischen
Fragen 3,1; 5,7) bzw. allein durch die grammatische Form des Verbs reprisentiert (4,17; 6,12f)
und ihr Wirken lediglich durch die Partizipien 6 Tapdgswy und of dvastatoivres (5,10.12; vgl.
1,7) benennt und bewertet, zeigt nicht nur, daB sie den Adressaten bekannt sind, sondern ist
gleichzeitig ein rhetorisches Mittel, sie abzuqualifizieren (vgl. dieselbe Technik im 2. Korin-
therbrief, dazu u., S. 118; s. a. MARTYN, Mission 313 f; MussNEr, Gal 11).

18 Mit Recht setzen bei ihr die Lésungsversuche von Eckert, Verkiindigung 31-71; Lyons,
Autobiography 125-130; KiM, Kampf 46—53, an; vgl. auch Berz, Gal 42f; MussNEr, Gal 28.

19 Das diirfte sich aus 1,6-9 mit Sicherheit ergeben. WALTER, Gegner 351-356, méchte in
ihnen nichtchristliche jiidische Gegenmissionare sehen, die sich des werbewirksamen paulini-
schen Schlagwortes ebayyéhtov fiir ihre Proselytenwerbung bemichtigt haben (a.2.0., 351).
Aber wie sollten sie dann durch das Kreuz Christi Verfolgung zu befiirchten haben (6,12)?

20 Aufgrund dessen werden sie heute meist als »judaistische Judenchristen« bezeichnet (vgl.
die 0., Anm. 16, genannten Forschungsberichte). Die von ScuMITHALS, Judaisten 27-58, in
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Welche Motive sie mit ihrer Beschneidungsforderung dariiber hinaus verban-
den?!, welches Gesetzesverstindnis sich hinter einer solchen Forderung ver-
barg??, wie sie innerhalb bekannter Strémungen des Judentums bzw. des Juden-
christentums einzuordnen sind?3, in welcher Bezichung sie zum Wirken des
Paulus als Heidenmissionar standen??, alle diese Fragen sicher zu beantworten,

Ankniipfung an frithere Untersuchungen erneut vorgetragene grundsitzliche Bestreitung einer
judaistischen Absicht der Gegner kann nicht {iberzeugen, da sie fiir das einzig sichere Merkmal
ihrer Titigkeit, die Beschneidungsagitation, keine befriedigende Erklirung bietet.

21 Das von Paulus in 6,12 ihnen unterstellte Motiv, Verfolgung durch das Kreuz Christi zu
vermeiden, diirfte sich primir seiner Polemik verdanken, die eigene Erfahrungen reflektiert
(vgl. 5,11;s.a. u., S. 681). JewerT, Agitators 203-208, baut freilich darauf seine These auf, die
Agitatoren hitten an ihrem Herkunftsort Palistina Verfolgungen von seiten der zelotischen
Bewegung wegen ihrer Kontakte mit unbeschnittenen Heidenchristen in der Diaspora zu
befiirchten gehabt (vgl. auch Sust, Galaterbrief 3082; H. Husner, TRE XII 7). DaBl Beschnei-
dungsforderung und Verfolgungssituation miteinander zusammenhingen kénnen, zeigt die im
Philipperbrief vorausgesetzte Situation (vgl. u., S. 88-97).

22 Impliziert die Beschneidungsforderung eine grundsitzliche Einstellung zur Tora als auch
fiir Heidenchristen heilsnotwendige Lebensordnung (so z. B. MussNEer, Gal 14.24; Berz, Gal
46)? So diirfte die Auswertung der Kapp. 3f fiir die Nachzeichnung der gegnerischen Anschau-
ungen bei EckirT, Verkiindigung 72-130, zu verstehen sein (vgl. jetzt auch Suni, Geist
286—296). Auch die in jiingerer Zeit zunehmend vertretene Auffassung, der Konflikt um
Beschneidung und Gesetzesgehorsam der Heidenchristen spiegle primir nicht ein soteriologi-
sches, sondern ein ekklesiologisches Problem wider, nimlich die Auseinandersetzung um den
bedingungslosen Einschluf3 der unbeschnittenen Heidenchristen in die Gemeinden (vgl. Ho-
wARD, Crisis 46—82; Kim, Kampf 4.23-30.160—165.286—292; WATsON, Paul 49-72; GOrDON,
Problem 32—43), variiert lediglich die Interpretation der Beschneidungsforderung als Ausdruck
eines grundsitzlichen Nomismus. Ganz abgesehen von der m. E. fragwiirdigen Isolierung des
ekklesiologischen Aspekts von seinen theologischen, christologischen und soteriologischen
Wurzeln bei den zuletzt genannten Arbeiten ist jedoch zu fragen, ob nicht die grundsitzliche
Erdrterung der Zusammenhinge von Sixatogivy, vomog und wiotig in Gal 2,15-5,12 viel mehr
die paulinische Antwort auf den Konflikt in Galatien widerspiegelt als die Anschauung der
Beschneidungsagitatoren. Umgekehrt ist es freilich ebensowenig iiberzeugend, aus den pauli-
nischen Formulierungen in 5,3; 6,13 oder der Parinese 5,13-6,10 auf einen prinzipiellen
Antinomismus und Libertinismus der Agitatoren zu schlieBen (gegen die entsprechenden
Thesen von Schmithals vgl. EckerT, Verkiindigung 131-162).

23 Die Auflistung eines breiten Vergleichsmaterials aus dem Bereich eines synkretistischen,
apokalyptisch-enthusiastischen, mysterienartigen oder gnostisierenden Juden- bzw. Judenchri-
stentums bei GUNTHER, Opponents, und BRINSMEAD, Response 91-181, ist zwar eindrucksvoll,
seine Verbindung mit Anschauungen der im Galaterbrief erwihnten Beschneidungsagitatoren
aber kaum nachweisbar (zuriickhaltend hinsichtlich einer religionsgeschichtlichen Einordnung
der Gegner iuBern sich auch JEWETT, Agitators 209-212; EckerT, Verkiindigung 64-71.
126-130.156.162). Bei der Auswertung von Gal 4,8~11 fiir die Identifikation der Gegner wird
m. E. zu wenig beobachtet, daB} die dort genannten Mifistinde das gegenwirtige Verhalten der
Gemeindeglieder betreffen, wihrend ihr mégliches Eingehen auf die von auBlen an sie herange-
tragene Beschneidungsforderung nach 5,12; 6,12f (vgl. auch 1,7) noch in der Zukunft liegt.
Beides muB also durchaus nicht so eng miteinander verkniipft sein, wie meist angenommen
wird.

24 Mit Paulus rivalisierende Judenchristen sehen in ihnen LUDEMANN, Heidenapostel I 58 ff; II
144f;, BeTZ, Gal 43.46; ECKERT, Verkiindigung 63f (vgl. auch WALTER, Gegner 351f: antipauli-
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bietet die einzige zur Verfiigung stehende Primirquelle, der Galaterbrief, keine
ausreichenden Informationen. Paulus braucht die seinen Adressaten ja bestens
bekannten Beschneidungsagitatoren nicht niher zu identifizieren. Er ist viel-
mehr daran interessiert, mit Hilfe seines Briefs die galatischen Christen vor dem
Eingehen auf deren Propaganda zu bewahren?S.

Freilich weist die apologetische Ausrichtung des autobiographischen Rechen-
schaftsberichts Gal 1,13-2,14 darauf hin, daB es Paulus fiir notwendig erachtet,
sich den Adressaten gegeniiber auch gegen Angriffe auf seine Person und seinen
Apostolat zu verteidigen?6. Daf} solche Angriffe von denselben Gegnern vorge-
bracht worden sind, mit deren Beschneidungsagitation er sich im weiteren Brief
auseinanderzusetzen hat, wird zwar nicht ausdriicklich gesagt??, ist aber ange-
sichts der Einbettung des autobiographischen Teils in den seiner Aussageabsicht
nach einheitlichen Galaterbrief (vgl. 1,6—9!) allein wahrscheinlich.

nische jiidische Proselytenmissionare). Solche die die paulinische Verkiindigung eher erginzen
und bestimmte ihrer Defizite ausgleichen wollen, ohne sich direkt gegen Paulus zu stellen
(worauf Paulus selbst erst polemisch reagiert), vermuten Howarp, Crisis 8—11.19.45; Mar-
TYN, Mission 316-323; Smica, Language 293f.

25 Vgl. Lyons, Autobiography 129f.

26 Lyons, Autobiography 136-164, will zeigen, wie sich die hiufig antithetische Gestaltung
der autobiographischen Erzihlung (Gott ~ Menschen, einst — jetzt, Paulus — Kephas) allein aus
der paulinischen Aussageabsicht ergibt, ohne daB dabei gegnerische Vorwiirfe vorausgesetzt
werden miissen. Dabei gewinne der Rekurs auf den eigenen Lebenslauf gegeniiber den Lesern
paradigmatische Funktion, »to contrast Paul’s conversion from Judaism to Christianity with
the Galatians’ inverted conversion« (a.a.O., 150). Zur Begriindung verweist er a.2.0., 136, auf
die Nachahmungsforderung in 4,12-20 als »the major raison d’étre of the autobiographical
narrative« (vgl. auch SMica, Language 160—163). Die Stirke dieser Deutung liegt darin, daB sie
nicht auf die Rekonstruktion einer gegnerischen Position angewiesen ist und dennoch die
paulinischen Aussagen situationsbezogen verstehen kann. DaB sich die Gestaltung der autobio-
graphischen Aussagen allein aus der Aufforderung zur Nachahmung erkliren 13t ist jedoch
unwahrscheinlich. Der einst-jetzt-Kontrast bestimmt lediglich den Beginn der Narratio. Die
folgenden Etappen konnen kaum allein aus dem Gegensatz »nicht von Menschen, sondern von
Gott« hergeleitet werden. DaB Paulus speziell seine Bezichung zu Jerusalem und den Aposteln
dort in den Blickpunkt riicke, 148t sich dadurch nicht erkliren. Wie 1Thess 2,4ff.13 zeigt, kann
er denselben Gegensatz auch ganz anders ausgestalten (so auch Sunt, Galaterbrief 3092ff). Dafl
Paulus allerdings nicht bei der Bestreitung gegnerischer Vorwiirfe stehenbleibt, sondern vor-
rangig seine eigene Aussageabsicht verwirklicht, hat Lyons mit Recht gegeniiber einer einseitig
auf Apologetik abhebenden Exegese wieder in den Blick geriickt.

Auch GaveNTa, Galatians 309-326, betont den paradigmatischen Charakter der autobiogra-
phischen Aussagen, schlieit aber auch apologetische Absichten nicht aus (a.2.0., 315). Geg-
nerische Vorwiirfe als Hintergrund der paulinischen Argumentation in Gal 1f vermuten auch
SuHL, Galaterbrief 3092 ff; DERSELBE, Geist 277—-284; HaLL, Outline 282; WaTsoN, Paul 59ff;
WALTER, Gegner 352; HEsTER, Use 392-395; H. HusNEr, TRE XII 6f; BRINSMEAD, Response
50; STENGER, Biographisches 127f; LUDEMANN, Heidenapostel I 58££.75; Il 144ff; Howarp,
Crisis 21-45; Eckert, Verteidigung 3—10; DErRSELBE, Verkiindigung 200-228; HOLMBERG,
Power 14f.

27 BRINSMEAD, Response 50f, bestreitet dies denn auch.
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Kaum sicher zu entscheiden ist allerdings, in welcher Beziehung die Gegner zu
Jerusalem und den dort ansissigen Fihrungspersonen der Urgemeinde stan-
den?8, und ob sie in eine historische Beziehung zu den in Gal 2,114 berichteten
Ereignissen zu setzen sind?®. Paulus verteidigt sich jedenfalls in einer Weise, die
annehmen l48t, daB ihm zugleich Abhingigkeit von den Jerusalemer Autoriti-
ten unterstellt und Abweichung von ihrer Verklindigung vorgeworfen wur-
des®.

Die autobiographischen Ausfithrungen in Gal 1f haben demnach die Funk-
tion, angesichts in Galatien aktueller Auseinandersetzungen um die paulinische
Evangeliumsverkiindigung und um den Ursprung und die Autoritit seines
Apostolats, hervorgerufen durch eingedrungene Beschneidungsagitatoren, die
Leser des Galaterbriefs mittels einer Selbstrechtfertigung dazu zu bringen, sich
fiir die Position des Paulus zu entscheiden.

¢) Gliederung und Gestaltung (1,13-2,14)

Die zahlreichen temporalen Sprachelemente innerhalb der autobiographischen
Erzihlung lassen darauf schlieBen, daB eine zeitlich geordnete Ereignisfolge
intendiert ist31. &re d¢ signalisiert zweimal (1,15; 2,11) einen Einschnitt in der
Ereignisfolge32. Das Zeitadverb verweist vor auf die dem mit éte 8¢ eingefiihr-

28 Eine positive Beziehung nach Jerusalem vermuten Eckert, Verkiindigung 214-219;
JewerT, Agitators 204; Howarp, Crisis 19; LipDEMANN, Heidenapostel I 59f; 11 148££.162f; H.
HUBNer, TRE XII 7; Sunt, Galaterbrief 3082-3088; vgl. Borsg, Gal 23; MussNEr, Gal 26;
anders BRINSMEAD, Response 50.64f; ScHMITHALS, Judaisten 32f.

2% Dafiir z. B. LUDEMANN, Heidenapostel II 148ff; Warson, Paul 59ff, und (vorsichtig)
EckerT, Verkiindigung 228, dagegen LYoNs, Autobiography 163.

30 Vgl. Hortz, Zwischenfall 344: »Paulus will zeigen, daf3 sein Evangelium und Apostolat
zugleich unabhingig von und identisch mit dem der Jerusalemer ist, die vor ihm Apostel
waren. « Der Einwand von LyoNs, Autobiography 91, judenchristliche Gegner hitten Paulus
kaum Abhingigkeit von Jerusalemer Autorititen vorgeworfen (vgl. dhnlich ScHMITHALS,
Judaisten 32f), ist nicht iiberzeugend. Es handelt sich ja weniger um einen Vorwurf, als
vielmehr um die Unterstellung, Paulus sei in Fragen der Beschneidung von Christen (so die
Streitfrage in Galatien) nicht eigenstindig kompetent, da er ja sein Evangelium und seinen
Apostolat den gerade in dieser Frage viel kompetenteren Jerusalemer Autorititen verdanke.
Demgegeniiber stellt Paulus seine eigenstindige Kompetenz und Autoritit sowohl hinsichtlich
des Gesetzesgehorsams von Christen (1,13f) als auch hinsichtlich des Ursprungs seines Evange-
liums (1,15-24) heraus und zeigt, wie er beides in Einvernehmen und Konflikt mit den
Jerusalemer Autorititen bewiesen hat. Vgl. auch EckerT, Verteidigung 6f; SunL, Galaterbrief
3094; DuNN, Relationship 461-478; LOUDEMANN, Heidenapostel II 144 {f.

31 Zur anderslautenden These bei LUDEMANN, Heidenapostel I 43£f, vgl. die Kritik von H.
Htener, ThLZ 107, 1982, 743; peErseLBE, ThLZ 111, 1986, 670, sowie HoLtz, Zwischenfall
346f; BECKER, Paulus 21. S. jetzt auch RIESNER, Friihzeit 23-26.194.

32 §¢ ist adversativ (sonst stiinde das gebriuchlichere xat &t¢), impliziert also den AbschluB
des Vorangehenden. Auf die Signalwirkung von ¢ve 8¢ verweisen auch Smit, Galaten 346f;
HesTER, Use 403.



Stellenregister (Auswahl)

* bezicht sich auf Stellen, die nur in den Anmerkungen der betreffenden Seite genannt werden.
Die kursiv hervorgehobenen Stellen werden zusammenhingend behandelt.

1. Altes Testament/Septuaginta

Genesis 21,22€f 71
12,16f 94* 21,23 70,71, 73%
12,1 94 29,3 145*
12,7 131 32,21 146
13,15ff 131
15,18 131 1. Konige (= 3 Regnorum)
17,7 131 19 145*
17,8 131 19,10 27, 29%
17,9 131 19,14 27,29%
17,12 105
17,13 105 2. Konige (=4 Regnorum)
17,19 131 10,16 29%
18f 164* 18,26 20%
18,20-33 150* 18,28 2%
21,4 105
26,5 3 Jesaja
1,9 150*
Evodus 10,22 150%
e . 29,10 145%
’ 29,13 33
» 36,11 22%
Levitikus 36,13 0%
12,3 105 41,8 131
24,10-23 64* 49,6 76*
Numeri Jeremia
25,10f 28* 11,16 157%
25,11 27, 29* 26,4/ Tep 33,4 31
25,13 20%
) Ezechiel
Deuteronomium 43,11 1
4,24 27* 44,5 31
5,9 27* 44,24 3

6,15 27%



214

Hosea
2,1
2,25
8,12

Nahum
1,2

Psalmen

105,6
105,30

Proverbia
3,1

2. Apokryphen und Pseudepigraphen zum Alten Testament

1. Esrabuch
8,69 (A)

Judit
5,18

Tobit
2,1
2,13
4,14
8,1
8,3

1. Makkabderbuch
1,14
1,42
1,44
1,48
1,60f
2,19
2,26
2,27
2,50
2,54
2,58
3,21
3,29
6,59
12,50 (S)

2. Makkabderbuch
2,21F

4,2

6,1

150*
150*
31

27*

131
28*

31

27*

11*

11*
11*
21*
11*
11*

31
31
31
105
105
32%
29%
29*
29*
28, 29*
29%
3
31
31
11*

22
27*
32%

Stellenregister

Esther

1,5
8,17

Daniel
6,5

Nehemia
13,24/2 Esr 23,24

2. Chronikbuch

20,7
32,18

6,10
6,23
7,2
8,1
8,2ff
11,24
14,3
14,37
14,38

3. Makkabaerbuch
1,3

1,23

3,2

6,3

4. Makkabderbuch
4,15-26
4,23
4,25
4,26
5,33

9,1
15,10
16,16
18,1
18,12

Weisheit Salomos
5,17

Jesus Sirach
8,9
44,191t

11*
22%

11*

22%

131
2%

105
21%
32%
22
22
3
22%
22
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